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Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs 
Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität 

Berlin für das 60-Leistungspunkte-Modulangebot 
Betriebswirtschaftslehre im Rahmen anderer 

Studiengänge

Präambel 

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Er-
probungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissen-
schaft der Freien Universität Berlin am 17. August 2016
die folgende Studien- und Prüfungsordnung für das
60-Leistungspunkte-Modulangebot Betriebswirtschafts-
lehre im Rahmen anderer Studiengänge erlassen: * 
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§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
60-Leistungspunkte-Modulangebots Betriebswirtschafts-
lehre im Rahmen anderer Studiengänge (Modulangebot)
und in Ergänzung zur Rahmenstudien- und -prüfungsord-
nung der Freien Universität Berlin (RSPO) Anforderun-
gen und Verfahren für die Erbringung von Studien- und
Prüfungsleistungen (Leistungen) im Modulangebot.

§ 2
Zugangsvoraussetzung

Zugangsvoraussetzung ist die Zulassung zu einem Ba-
chelorstudiengang der Freien Universität Berlin, dessen
Kernfach nicht mehr als 90 Leistungspunkte (LP) um-

fasst, soweit dessen Kombinierbarkeit mit dem Modul-
angebot nicht durch anderweitige Regelungen ausge-
schlossen ist. 

§ 3 
Qualifikationsziele 

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Modul-
angebots besitzen einen ersten Überblick über die Funk-
tionen und Institutionen des Managements, Theorien der
Organisation bzw. des Organisierens sowie praktischer
Managementprobleme in und zwischen Organisationen.
Die Absolventinnen und Absolventen des Modulange-
bots besitzen darüber hinaus einen kursorischen Über-
blick über weitere einzelwirtschaftliche Tatbestände,
Theorien und Probleme der Praxis. Sie verfügen unter
Berücksichtigung verschiedener betriebswirtschaftlicher
Tätigkeitsfelder über grundlegende Kenntnisse des be-
trieblichen Rechnungswesens sowie der einzelnen
Funktionalbereiche eines Unternehmens. Sie sind in der
Lage, das Wissen zu interpretieren und wesentliche be-
triebswirtschaftliche Konzepte in ihren Grundlagen anzu-
wenden.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen sind qualifi-
ziert, die erlernten Arbeits- bzw. Vorgehensweisen zu re-
flektieren sowie deren Anwendungsfelder und Grenzen
zu erkennen. Sie sind zur Kommunikation als auch Ko-
operation über das eigene Fach hinaus befähigt und sind
vorbereitet auf die unterschiedlichen Interessen der Ak-
teure in der betriebswirtschaftlichen Praxis und die da-
raus entstehenden Konflikte.

(3) Die möglichen Tätigkeitsfelder der Absolventinnen
und Absolventen sind durch die Kombination mit einem
weiteren Fach sehr vielfältig und umfassen begleitende
Tätigkeiten in nationalen und internationalen Organisa-
tionen, öffentlichen Verwaltungen, Unternehmen und
Finanzinstitutionen, Verbänden, Kammern, Gewerk-
schaften und Medien oder Kulturinstitutionen Diese
Kompetenzen werden auch in freiberuflicher Tätigkeit
gebraucht.

§ 4 
Studieninhalte 

(1) Das Modulangebot vermittelt sowohl theoretische
Grundlagen als auch anwendungsorientiertes Wissen
der modernen Management- bzw. Betriebswirtschafts-
lehre. Insbesondere bietet es einen exemplarischen Ein-
blick in die wesentlichen Konzepte, Theorien und Metho-
den des Faches und zeigt Anwendungsvoraussetzun-
gen auf.

(2) Es wird neben den fachlichen Grundlagen ein me-
thodisches Instrumentarium zur Analyse und Behand-
lung von Problemstellungen vermittelt. Das Studium bie-
tet zudem Möglichkeiten zur selbstständigen Anwen-
dung der vermittelten Fachinhalte und Methoden. Prakti-
sche Beispiele bieten Gelegenheiten zur reflektierten

* Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am
16. September 2016 bestätigt worden. 
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Diskussion ausgewählter Problemkreise auch über die
Anwendung dieses Instrumentariums über betriebswirt-
schaftliche Zusammenhänge hinaus.

§ 5
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der Zen-
traleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird von Hochschulleh-
rerinnen und Hochschullehrern, die im Modulangebot
Lehrveranstaltungen anbieten, sowie mindestens einer
studentischen Hilfskraft durchgeführt. Regelmäßige
Sprechzeiten werden in geeigneter Form bekanntgege-
ben.

§ 6
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Modulangebot sind insgesamt Leistungen im
Umfang von 60 LP nachzuweisen. Im Rahmen des Mo-
dulangebots sind folgende Module zu absolvieren:
1. Pflichtmodule: 

Es sind folgende Module im Umfang von insgesamt
48 LP zu absolvieren:
– Modul: Management – Eine problemorientierte

Einführung (6 LP),
– Modul: Organisationstheorie (6 LP),
– Modul: Forschungsseminar Organisation (6 LP),
– Modul: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre G

(6 LP),
– Modul: Grundlagen interner Unternehmensrech-

nung G (6 LP),
– Modul: Grundlagen externer Unternehmensrech-

nung G (6 LP),
– Modul: Investition und Finanzierung G (6 LP) und
– Modul: Grundlagen des Marketings G (6 LP).

2. Wahlmodule: 
Es sind zwei der folgenden Module im Umfang von
insgesamt 12 LP zu wählen und zu absolvieren:
– Modul: Supply and Operations Management

(6 LP),
– Modul: Grundlagen der Personalpolitik (6 LP),
– Modul: Strategisches Management (6 LP),
– Modul: Unternehmenskooperation (6 LP),
– Modul: Corporate Governance and Corporate So-

cial Responsibility (6 LP) und/oder
– Modul: International Management (6 LP).

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den

zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren die
Modulbeschreibungen in Anlage 1. Für die Module „Ma-
nagement – Eine problemorientierte Einführung“ (6 LP),
„Organisationstheorie“ (6 LP) und „Forschungsseminar
Organisation“ (6 LP) wird auf die Studien- und Prüfungs-
ordnung des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der
Freien Universität Berlin für das 30-Leistungspunkte-Mo-
dulangebot Management im Rahmen anderer Studien-
gänge verwiesen. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Modulangebot unterrichtet der exemplarische Studien-
verlaufsplan in der Anlage 2.

§ 7
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots der Freien Univer-
sität Berlin werden folgende Lehr- und Lernformen ange-
boten:

1. Vorlesung (V): Die Vorlesungen vermitteln entweder
einen Überblick über einen größeren Gegenstands-
bereich der Betriebswirtschaftslehre und seine me-
thodischen bzw. theoretischen Grundlagen oder
Kenntnisse über ein spezielles Stoffgebiet und seine
Forschungsprobleme. Die vorrangige Lehrform ist
der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft, welcher gegebe-
nenfalls auch Übungselemente enthalten kann.

2. Übung (Ü): In Übungen wird der Stoff der Vorlesung
anhand von Beispielen erläutert, vertieft und ergänzt.
Die vorrangigen Arbeitsformen sind Gespräche und
Diskussionen auf der Grundlage von Unterrichtsmit-
teln, von vorzubereitender Lektüre von Fachliteratur
und Quellen sowie von schriftlichen bzw. mündlich
vorzutragenden Arbeitsaufträgen. In Übungen wer-
den fachspezifische Computerprogramme genutzt
und wird in Gruppen gearbeitet.

3. Seminar (S): Seminare dienen der vertieften Ausein-
andersetzung mit den unterrichteten Gegenständen
anhand der Fachliteratur und unter Berücksichtigung
des aktuellen Forschungsstandes und des einschlä-
gigen Quellenmaterials; sie fördern den Erwerb der
Befähigung zu selbstständiger wissenschaftlicher Ar-
beit. Die Präsentation fachlicher Inhalte sowie die ak-
tive Diskussionsteilnahme sind wesentliche Bestand-
teile dieser Lehr- und Lernform.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können
in  Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen In-
ternet-basierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die
zentralen E-Learning-Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studentinnen und
FU-Mitteilungen 43/2016 vom 28.09.2016  765



FU-Mitteilungen 
Studenten einzeln oder in einer Gruppe selbstständig
und/oder betreut bearbeitet. Blended Learning kann in
der Durchführungsphase (Austausch und Diskussion
von Lernobjekten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung
der Kommunikation zwischen den Lernenden und Leh-
renden) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgs-
kontrolle, Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 8 
Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Prüfungsaufgaben in der Form des Antwort-Wahl-
Verfahrens sind von zwei Prüfungsberechtigten zu stel-
len.

(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prüfungsleis-
tungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abgelegt
worden sind, eine auffällige Fehlerhäufung bei der Be-
antwortung einzelner Prüfungsaufgaben, so leitet eine
Prüferin oder ein Prüfer die gesamten Prüfungsunterla-
gen unverzüglich und vor der Bekanntgabe von Prü-
fungsergebnissen an den Prüfungsausschuss. Der Prü-
fungsausschuss überprüft die Prüfungsaufgaben darauf,
ob sie auf die Qualifikationsziele des jeweiligen Moduls
abgestellt sind und zuverlässige Prüfungsergebnisse er-
möglichen. Ergibt die Überprüfung, dass einzelne Prü-
fungsaufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Fest-
stellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksich-
tigen. Die Zahl der für die Ermittlung des Prüfungs-
ergebnisses zu berücksichtigenden Prüfungsaufgaben
mindert sich entsprechend. Die Verminderung der Zahl
der Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil einer
Studentin oder eines Studenten auswirken. Übersteigt
der Anteil der Bewertungspunkte der zu eliminierenden
Prüfungsaufgaben 15 % der Gesamtzahl der erzielbaren
Bewertungspunkte, so ist die Prüfungsleistung insge-
samt zu wiederholen. 

(3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prü-
fungsleistung ist bestanden, wenn die Studentin oder der
Student mindestens 50 % der erzielbaren Bewertungs-
punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder
wenn die Zahl der von der Studentin oder dem Studenten
erzielten Bewertungspunkte um nicht mehr als 10 % die
von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Prü-
fungsversuchs der jeweiligen Prüfungsleistung durch-
schnittlich erzielte Punktzahl unterschreitet (relative Be-
stehensgrenze). Kommt die relative Bestehensgrenze
zum Tragen, so muss die Studentin oder der Student für
das Bestehen der Prüfungsleistung gleichwohl mindes-
tens 40 % der erzielbaren Bewertungspunkte erreicht
haben.

(4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prüfungs-
leistungen sind wie folgt zu bewerten: 

Hat die Studentin oder der Student die für das Bestehen
der Prüfungsleistung nach Abs. 3 erforderliche Mindest-
bewertungspunktzahl erreicht, so lautet die Note 

– sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75 %,

– gut, wenn sie oder er mindestens 50, aber weniger als
75 %,

– befriedigend, wenn sie oder er mindestens 25, aber
weniger als 50 %,

– ausreichend, wenn sie oder er keine oder weniger als
25 %

der über die nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; für die verwendeten Noten
gilt im Übrigen die RSPO.

(5) Die Bewertungsvorgaben gemäß Abs. 3 und 4 fin-
den keine Anwendung, wenn 

1. die Prüfungsberechtigten, die die Prüfungsaufgaben
gemäß Abs. 1 gestellt haben und die im Antwort-
Wahl-Verfahren erbrachten Prüfungsleistungen be-
werten, übereinstimmen

oder

2. der Anteil der Prüfungsaufgaben in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens an einer Klausur, die nur teil-
weise in der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens ge-
stellt wird, 25 % nicht übersteigt.

§ 9
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Bestandene Prüfungsleistungen dürfen nicht wie-
derholt werden.

(2) Nicht bestandene Modulprüfungen dürfen zweimal
wiederholt werden. Wird der letztmögliche, zweite Wie-
derholungsversuch mit „nicht ausreichend“ bewertet, ist
die Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden. Kann
mit Nichtbestehen der Prüfungsleistung der Studienab-
schluss nicht mehr erreicht werden, ist auch die Gesamt-
prüfung nicht bestanden. In diesem Fall erstellt der Prü-
fungsausschuss der Studentin oder dem Studenten ei-
nen schriftlichen Bescheid mit Rechtsmittelbelehrung
darüber, dass die Gesamtprüfung endgültig nicht be-
standen ist und stellt eine Bescheinigung bisher erzielter
Leistungen aus.

(3) Handelt es sich um die letzte Prüfungsleistung vor
Abschluss des Studiums, dann kann die Prüfung auf An-
trag der Studentin oder des Studenten an den Prüfungs-
ausschuss bereits im Semester des vorangehenden
Prüfungsversuchs durchgeführt wird. 

§ 10
Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung
in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Modulangebots
● die Bezeichnung des Moduls,
● die Verantwortliche oder den Verantwortlichen des

Moduls,
● die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul, 
● Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
● Lehr- und Lernformen des Moduls,
● den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
● Formen der aktiven Teilnahme,
● die Prüfungsformen,
● die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
● die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
● die Regeldauer des Moduls,
● die Häufigkeit des Angebots,
● die Verwendbarkeit des Moduls.
Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
● die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
● den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
● die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
● die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
● die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
● die Prüfungszeit selbst.
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studentinnen und Studen-
ten Hilfestellung für die zeitliche Organisation ihres mo-
dulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben
zum Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der
dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als
Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der

für die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.
Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht
zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und
der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen
eines Moduls Voraussetzung für den Erwerb der dem je-
weiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine re-
gelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 85 %
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Präsenzstudienzeit besucht wurden. Besteht
keine Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme an einer Lehr-
und Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch drin-
gend empfohlen. Die Festlegung einer Präsenzpflicht
durch die jeweilige Lehrkraft ist für Lehr- und Lernformen,
für die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen
wird, ausgeschlossen.
Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zuge-
hörige Modulprüfung abgelegt werden. Module werden
mit nur einer Prüfungsleistung (Modulprüfung) abge-
schlossen. Die Modulprüfung ist auf die Qualifika-
tionsziele des Moduls zu beziehen und überprüft die Er-
reichung der Ziele des Moduls exemplarisch. Im Hinblick
auf die Qualifikationsziele sind die Anforderungen in Mo-
dulprüfungen mit inhaltlichem Bezug zu Modulen des Ba-
chelorstudiengangs Betriebswirtschaftslehre des Fach-
bereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität
Berlin für die Studentinnen und Studenten des Modulan-
gebots, die insbesondere aus dem Bereich der Geistes-
wissenschaften stammen, entsprechend auf einem nied-
rigeren Niveau anzupassen. Der Prüfungsumfang wird
auf das dafür notwendige Maß beschränkt. In Modulen,
in denen alternative Prüfungsformen vorgesehen sind,
ist die Prüfungsform des jeweiligen Semesters von der
verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten Lehrver-
anstaltungstermin festzulegen.
Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und regel-
mäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Voraus-
setzung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zuge-
ordneten Leistungspunkte. In Modulen, in denen alterna-
tive Formen der aktiven Teilnahme vorgesehen sind, sind
die entsprechend dem studentischen Arbeitsaufwand zu
bestimmenden Formen der aktiven Teilnahme für das je-
weilige Semester von der verantwortlichen Lehrkraft spä-
testens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzulegen.
FU-Mitteilungen 43/2016 vom 28.09.2016  767



FU-Mitteilungen 
1. Pflichtmodule: 

Modul: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre G
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Management
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten haben Grundwissen zu Kernproblemen, Basistheorien und Analysemethoden der
Betriebswirtschaftslehre. Sie haben einen kursorischen Überblick über die zentralen Fragestellungen der modernen
Betriebswirtschaftslehre, kennen die Systematik des Faches und seine Problemlösungsansätze. Die Studentinnen
und Studenten sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Modelle zu analysieren und auf praktische Fragestellungen
in ihren Grundlagen anzuwenden. 
Inhalte: 
Systematik der Betriebswirtschaftslehre; Betriebswirtschaftliche Lehrmeinungen; Betrieb und Wirtschaftsordnung;
Rechtsformen; Unternehmensverfassung; Betriebliche Wertschöpfungsprozesse; Steuerungstheorien; betriebliche
Planung; Unternehmensstrategien.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung *: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren *

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Grundlagen interner Unternehmensrechnung G
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Finance, Accounting & Taxa-
tion
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten haben Grundkenntnisse im Bereich der internen Unternehmenssteuerung. Sie
kennen die wesentlichen Ziele der internen Unternehmensrechnung, insbesondere im Hinblick auf die Unter-
schiede zum externen Rechnungswesen und zur Finanzrechnung. Sie sind kursorisch vertraut mit den zentralen
Begrifflichkeiten des Faches sowie mit den wichtigsten Methoden zur Strukturierung und Verrechnung von Kosten
bzw. Erlösen. Die Studentinnen und Studenten können das Erlernte grundlegend auf konkrete, kostenrechnungs-
basierte Steuerungsvorgänge in Unternehmen transferieren. 
Inhalte: 
Grundbegriffe und -prinzipien der internen Unternehmensrechnung, Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträ-
gerrechnung, Einführung in ausgewählte weitere Bereiche wie z. B. Kostenmanagement, Prozessrechnung, Kun-
denrechnung, Betriebsrechnung und Entscheidungsrechnung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung 
und Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung *: Klausur (120 Minuten)
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren *

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen

Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Grundlagen externer Unternehmensrechnung G
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Finance, Accounting & Taxa-
tion
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten haben Grundkenntnisse des Jahresabschlusses und der Buchhaltung. Sie haben
ein kursorisches Verständnis für Aufgaben und Technik der Buchhaltung sowie der doppelten Buchführung. Sie
können Geschäftsvorfälle buchhalterisch erfassen und einfache Bilanzierungsfragen in ihren Grundlagen lösen. 
Inhalte: 
Grundlagen und Zwecke der Buchhaltung und des Jahresabschlusses, Buchführungstechnik, Buchung laufender
Geschäftsvorfälle im Handels- und Industriebetrieb, Kontenabschluss, Grundzüge des Jahresabschlusses, Orga-
nisation der Buchführung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung 
und Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung *: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren *

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Investition und Finanzierung G
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Finance, Accounting & Taxa-
tion
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten sind initiatorisch dafür vorbereitet, dass in der Finanzwirtschaft die Aktivitäten von
Individuen unter dem Blickwinkel der Einkommenserzielung betrachtet werden, wobei andere Aspekte des Han-
delns in Betrieben weitestgehend ausgeblendet werden. Sie haben finanzmathematische Grundkenntnisse und
kennen die wichtigsten Werkzeuge, welche beim Treffen von Entscheidungen über Investitionen und Finanzie-
rungsmaßnahmen anzuwenden sind. In Bezug auf die kursorische Anwendung der erlernten Werkzeuge berück-
sichtigen die Studentinnen und Studenten die Tatsache, dass es sich im Regelfall um langfristige Entscheidungen
handelt, und (insbesondere bei Finanzierungsentscheidungen) nicht vorausgesetzt werden kann, dass alle Betei-
ligten gleich gut informiert sind. Neben der Fähigkeit Risikoüberlegungen einzubeziehen, haben die Studentinnen
und Studenten ein anfängliches Verständnis dafür, dass steuerliche Wirkungen bei finanzwirtschaftlichen Entschei-
dungen nicht außer Acht gelassen werden können.
Inhalte: 
Kapitalwert und interner Zins, Investitionsentscheidungen unter Sicherheit, Investitionsentscheidungen unter Unsi-
cherheit, Klassische Finanzierungsformen, Kapitalstrukturpolitik und Dividendenpolitik, Risikomanagement mit Ter-
mingeschäften.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung 
und Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung *: Klausur (90 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren *

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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* Im Hinblick auf die Qualifikationsziele sind die Anforderungen in Modulprüfungen mit inhaltlichem Bezug zu Modulen des Bachelorstudiengangs
Betriebswirtschaftslehre des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität Berlin für die Studentinnen und Studenten des Modul-
angebots, die insbesondere aus dem Bereich der Geisteswissenschaften stammen, entsprechend auf einem niedrigeren Niveau anzupassen.

Modul: Grundlagen des Marketings G
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Marketing
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten haben Grundwissen zu Analysemethoden, Instrumenten und Strategien des Mar-
ketings. Theoretische Darstellungen sowie die Bearbeitung von Fallbeispielen versetzen die Studentinnen und Stu-
denten in die Lage, Marketingaktivitäten und deren Zusammenhang mit anderen betrieblichen Funktionsbereichen
zu analysieren und (ansatzweise) eigene Problemlösungen zu entwickeln. Die kursorischen Grundkenntnisse im
Marketing befähigen die Studentinnen und Studenten zur Kommunikation und Kooperation mit unterschiedlich spe-
zialisierten Betriebswirten.
Inhalte: 
Kennzeichnung von Absatzmärkten; Austausch und Wettbewerbsvorteile; Marktforschung; Käuferverhalten; Pro-
duktpolitik; Produktinnovation; Preispolitik; Kommunikationspolitik; Distributionspolitik; Marketingplanung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung *: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren *

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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2. Wahlmodule
Es sind zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 LP zu wählen und zu absolvieren: 

Modul: Supply and Operations Management
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Management
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten sind initiatorisch vorbereitet auf die zentrale Bedeutung der Produktion von Gütern
oder Dienstleistungen als Kernfunktion jeden betrieblichen Geschehens. Sie kennen ferner die Herausforderungen,
die mit der Transformation von Inputfaktoren in Outputfaktoren unter gegebenen Ressourcen einhergehen. Sie ha-
ben Grundwissen über die gängigen, in der Praxis erprobten Strategien, Methoden und Modelle zur Lösung pro-
duktionswirtschaftlicher Problemstellungen, insbesondere bezüglich der zeitlichen Einplanung der einzelnen Pro-
duktionsschritte unter Berücksichtigung der mengenmäßigen Verknüpfung von Inputfaktoren und Outputobjekten.
Die Studentinnen und Studenten haben zudem einen kursorischen Überblick über das Beschaffungsmanagement
(Supply Management), wobei die Entwicklung von und die Kooperation mit Lieferanten ein wichtiges Thema dar-
stellt.
Inhalte: 
Bedarfsprognose, Materialwirtschaft (insbesondere Lagerhaltung), Auswahl von Produktionsverfahren und Liefe-
ranten, Beschaffungsstrategien und -organisation, Personalplanung, Ansätze zur Qualitätssicherung, Produktions-
theorie und Produktionsplanung, Arbeitsorganisation in der Produktion.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 40
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 10
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 40

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Grundlagen der Personalpolitik
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Management
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten verfügen über Grundwissen zu Rahmenbedingungen und Handlungsfeldern der
Personalpolitik. Sie kennen nicht nur kursorisch die in den einzelnen Handlungsfeldern eingesetzten Kriterien und
Verfahren, sondern auch die Maßstäbe zur Beurteilung der Eignung dieser Kriterien und Verfahren für eine profes-
sionelle Personalpraxis. Dazu gehört auch ein Verständnis davon, welche bzw. wessen Interessen in Kriterien und
Verfahren „geronnen“ sind. Die initiatorisch erlernten und angewandten Methoden befähigen die Studentinnen und
Studenten zur einer theoretisch reflektierten Praxis, die über den Rahmen einer Tätigkeit im Personalbereich hinaus
auch für eine Tätigkeit als Führungskraft in anderen Funktionsbereichen oder im General Management von Bedeu-
tung ist.
Inhalte: 
Personalpolitik als programmatische Orientierung; Rahmenbedingungen (z. B. Arbeitsmarkt, -recht und -beziehun-
gen sowie organisationale Faktoren), arbeits- und verhaltenswissenschaftliche Grundlagen (z. B. zur Analyse von
Arbeit und Interaktion), Personalbewegungen, Arbeits(zeit)gestaltung, Entgelt und Koordination als personalpoliti-
sche Handlungsfelder sowie die dort eingesetzten Kriterien und Verfahren.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung 
und Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes zweite Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Strategisches Management
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Management
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten haben ein grundlegendes Verständnis der heutigen Herausforderungen, die mit
dem Strategischen Management von Unternehmen verbunden sind. Sie kennen dessen Ziele und Aufgaben sowie
die zentralen Instrumente und Methoden. Sie verstehen die wesentlichen theoretischen Grundlagen der strategi-
schen Unternehmensführung und sind in der Lage, die Stufen eines strategischen Entscheidungsprozesses unter
Verwendung dieser Theorien zu analysieren. Sie sind zudem vertraut mit den alternativen Wettbewerbsstrategien,
die am Ende der strategischen Analyse stehen und können diese kursorisch würdigen.
Inhalte: 
Aufgaben der strategischen Entscheidungsträger, Analysen der Ressourcen und Fähigkeiten, Analysen der Markt-
gegebenheiten, Würdigung alternativer Wettbewerbsstrategien und kollektiver Unternehmensstrategien.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes zweite Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Unternehmenskooperation
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Management
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten haben einen kursorischen Überblick über Grundfragen und Entwicklungen der Un-
ternehmenskooperation, sei es im Bereich der Forschung und Entwicklung, der Produktion oder des Marketings.
Sie haben erste Kenntnise von typischen strategischen sowie organisatorischen Herausforderungen der Unterneh-
menskooperation. Sie kennen und verstehen ausgewählte Konzepte und Theorien des Managements interorgani-
sationaler Beziehungen initiatorisch und sind in der Lage, diese zur Analyse und konkreten Bearbeitung von Pro-
blemen zwischenbetrieblicher Kooperationen heranzuziehen. 
Inhalte: 
Management als Funktion, Institution und Praktik; Organisations- und Rechtsformen zwischenbetrieblicher Bezie-
hungen; vom System interner Kontrakte und Verlagssystem zum Projektnetzwerk und virtuellen Unternehmen; Re-
flexive Netzwerkentwicklung durch Netzwerkmanagement.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren

Modulsprache: Deutsch, ggf. Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes zweite Semester
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Corporate Governance and Corporate Social Responsibility
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Management
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten verfügen über Grundwissen zu Rahmenbedingungen und Handlungsfeldern der
Corporate Governance und Corporate Social Responsibilty. Sie haben kursorische Kenntnis aktueller Probleme
und Zugänge der Corporate-Governance-Forschung, sowie der Entwicklung von neuen Ansätzen der Corporate
Social Responsibility (CSR). Sie sind sensibel für die aktuellen Debatten bezüglich Policy und Unternehmenspraxis.
Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage, theoretische Ansätze und Begriffe zur Interpretation von Prob-
lemfällen oder Policy-Fragen im Bereich von Corporate Governance oder CSR anzuwenden, sowie Handlungsop-
tionen für spezifische Fälle zu entwickeln. Sie sind generell vorbereitet, zu einem vorgegebenen Themenaspekt
eine sozialwissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln und auf Grundlage der Literatur zu bearbeiten und kön-
nen die Aussagekraft von theoretisch-konzeptionellen und empirischen Studien einschätzen.
Inhalte: 
Theorien von Corporate Governance (u. a. Agency-Theorie, Stakeholder-Theorie, institutionalistische Ansätze); Ei-
gentümerstruktur; Einfluss von Aktionären auf Unternehmenspolitik; die Rolle von Vorstand und Aufsichtsrat sowie
non-executive directors (NEDs); Vorstandsvergütung; der Markt für Unternehmenskontrolle; Mitbestimmung und
Arbeitnehmerbeteiligung; Interessenkonflikte und „gatekeeper failure“; Regulierung und Selbst-Regulierung (z. B.
Kodex); internationaler Vergleich von Corporate-Governance-Strukturen und Corporate Social Responsibility in
Hinblick auf soziale und politische Prozesse von Governance in multinationalen Unternehmen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren

Modulsprache: Deutsch, ggf. Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Modul: International Management
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Management
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten sind sensibel für die verschiedenen institutionellen Kontextfaktoren des Manage-
ments und die damit einhergehenden Herausforderungen, denen sich international agierende Unternehmen gegen-
über sehen. Sie verstehen grundlegend die Besonderheiten nationaler Formen der wirtschaftlichen Organisation
und Unternehmensverfassung. Sie sind in der Lage, die komparativen Vorteile einzuschätzen, welche durch wirt-
schaftliche Aktivitäten in verschiedenen nationalen Kontexten gewonnen werden. Sie kennen kursorisch die Er-
scheinungsformen und Ursachen nationaler Unterschiede, die scheinbar gleichartige Prozesse bedingen und wis-
sen eine Reihe von Aspekten des Verhaltens multinationaler Unternehmen einzuschätzen. Sie verstehen grundle-
gende Prozesse internationaler Diffusion und Adaption. 
Inhalte: 
Der Fokus der Veranstaltung liegt auf einer Vielzahl verschiedener Themenbereiche und Fragen, die sich aus einer
internationalen und vergleichenden Perspektive mit den verschiedenen Managementfunktionen beschäftigen, so-
wie auf deren institutioneller Ausgestaltung in ausgewählten Ländern und Regionen. 
Zu den wichtigsten Themen zählen u. a. Theorien zu komparativen Vorteilen von Institutionen, Finanzsysteme, Cor-
porate Governance, die Rolle des Staates, globale Lieferketten/Versorgungsketten, Industrielle Beziehungen, Bil-
dung und Arbeitsmarkt, Formen der Ungleichheit, und Innovationssysteme. Bei der inhaltlichen Bearbeitung und
Analyse der Themen erfolgt eine differenzierte Fokussierung auf einige ausgewählte Staaten Asiens (Japan,
China), Europas (Deutschland, Großbritannien) sowie den USA.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Diskussion ausgewählter 
Problemkreise

Präsenzzeit (V) 30
Vor- und Nachbereitung (V) 45
Präsenzzeit (Ü) 30
Vor- und Nachbereitung (Ü) 15
Übungsaufgaben 30
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Übung 2
Diskussion und Besprechung 
von Übungsaufgaben zu den 
angegebenen Lehrinhalten

Modulprüfung: Klausur (120 Minuten) 
ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren

Modulsprache: Deutsch, ggf. Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan – 60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
Variante 1

Semester Pflichtbereich Wahlbereich

1. FS
12 LP

Management – Eine problemorientierte Einführung
(6 LP)
und 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre G
(6 LP)

2. FS
6 LP

Organisationstheorie
(6 LP)

3. FS
12 LP

Grundlagen des Marketings G
(6 LP)
und 

Grundlagen externer Unternehmensrechnung G
(6 LP)

4. FS
12 LP

Investition und Finanzierung G
(6 LP)
und 

Grundlagen interner Unternehmensrechnung G
(6 LP)

 

5. FS
12/6 LP

Forschungsseminar Organisation
(6 LP)

Zwei Module aus den folgenden Modulen:
– Supply & Operations Management (6 LP)
– Grundlagen der Personalpolitik (6 LP)
– Strategisches Management (6 LP)
– Unternehmenskooperation (6 LP)
– Corporate Governance & Corporate Social

Responsibility (6 LP)
– International Management (6 LP)

6. FS
6/12 LP

60 LP 48 LP 12 LP
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Variante 2

Semester Pflichtbereich Wahlbereich

1. FS
12 LP

Management – Eine problemorientierte Einführung 
(6 LP)

Ein Modul aus den folgenden Modulen:
– Supply & Operations Management (6 LP)
– Grundlagen der Personalpolitik (6 LP)
– Strategisches Management (6 LP)
– Unternehmenskooperation (6 LP)
– Corporate Governance & Corporate Social

Responsibility (6 LP)
– International Management (6 LP)

2. FS
6 LP

Organisationstheorie
(6 LP)

3. FS
12 LP

Grundlagen des Marketings G
(6 LP)
und 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre G
(6 LP)

4. FS
12 LP

Grundlagen externer Unternehmensrechnung G
(6 LP)

Ein weiteres Modul aus den folgenden Modu-
len:
– Supply & Operations Management (6 LP)
– Grundlagen der Personalpolitik (6 LP)
– Strategisches Management (6 LP)
– Unternehmenskooperation (6 LP)
– Corporate Governance & Corporate Social

Responsibility (6 LP)
– International Management (6 LP) 

5. FS
12/6 LP

Forschungsseminar Organisation
(6 LP) 

6. FS
6/12 LP

Investition und Finanzierung G
(6 LP)
und 

Grundlagen interner Unternehmensrechnung G
(6 LP)

60 LP 48 LP 12 LP
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FU-Mitteilungen
Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs 
Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität 

Berlin für das 30-Leistungspunkte-Modulangebot 
Management im Rahmen anderer Studiengänge

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Er-
probungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissen-
schaft der Freien Universität Berlin am 17. August 2016
die folgende Studien- und Prüfungsordnung für das
30-Leistungspunkte-Modulangebot Management im
Rahmen anderer Studiengänge erlassen: *

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Zugangsvoraussetzung
§ 3 Qualifikationsziele
§ 4 Studieninhalte
§ 5 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 6 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 7 Lehr- und Lernformen
§ 8 Antwort-Wahl-Verfahren
§ 9 Wiederholung von Prüfungsleistungen
§ 10 Inkrafttreten

Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
30-Leistungspunkte-Modulangebots Management im
Rahmen anderer Studiengänge (Modulangebot) und in
Ergänzung zur Rahmenstudien- und -prüfungsordnung
der Freien Universität Berlin (RSPO) Anforderungen und
Verfahren für die Erbringung von Studien- und Prüfungs-
leistungen (Leistungen) im Modulangebot.

§ 2
Zugangsvoraussetzung

Zugangsvoraussetzung ist die Zulassung zu einem Ba-
chelorstudiengang der Freien Universität Berlin, dessen
Kernfach nicht mehr als 120 Leistungspunkte (LP) um-
fasst, soweit dessen Kombinierbarkeit mit dem Modul-

angebot nicht durch anderweitige Regelungen ausge-
schlossen ist. 

§ 3 
Qualifikationsziele 

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Modul-
angebots besitzen einen systematischen Überblick über
die Funktionen und Institutionen des Managements,
Theorien der Organisation bzw. des Organisierens sowie
praktischer Managementprobleme in und zwischen Or-
ganisationen. Sie sind in der Lage, das Wissen zu inter-
pretieren und einzelne, wesentliche Managementkon-
zepte einzelfallbezogen anzuwenden. 

(2) Die Absolventinnen und Absolventen sind qualifi-
ziert, die erlernten Arbeits- bzw. Vorgehensweisen kri-
tisch zu reflektieren sowie deren Anwendungsfelder und
-grenzen zu erkennen. Sie sind zur Kommunikation als
auch Kooperation über das eigene Fach hinaus befähigt
und sind sensibel für die unterschiedlichen Interessen
der Akteure in der betriebswirtschaftlichen Praxis und die
daraus entstehenden Konflikte.

(3) Die möglichen Tätigkeitsfelder der Absolventinnen
und Absolventen sind unter der besonderen Berücksich-
tigung des gewählten Kernfachs äußerst vielfältig und
umfassen Tätigkeiten in nationalen und internationalen
Organisationen, öffentlichen Verwaltungen, Unterneh-
men, Verbänden, Kammern, Gewerkschaften, Medien,
Kulturinstitutionen oder in freiberuflicher Tätigkeit.

§ 4 
Studieninhalte 

(1) Das Modulangebot vermittelt erste theoretische
Grundlagen als auch anwendungsorientiertes Wissen
der modernen Managementlehre. Insbesondere bietet
es einen exemplarischen Einblick in die ausgewählten
Konzepte, Theorien und Methoden.

(2) Neben ersten fachlichen Grundlagen wird ein me-
thodisches Instrumentarium exemplarisch zur Analyse
und Behandlung von Problemstellungen vermittelt. Das
Studium bietet angeleitete Anwendungen von Fachwis-
sen in reflektierten Diskussionen ausgewählter Problem-
kreise sowie Anwendungen dieses Instrumentariums
über betriebswirtschaftliche Zusammenhänge hinaus.

§ 5
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der Zen-
traleinrichtung Studienberatung und Psychologische Be-
ratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrerin oder den Hochschullehrer, die oder der
Studiengangskoordinatorin oder Studiengangskoordina-
tor des Studiengangs ist, sowie durch mindestens eine

*  Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am
16. September 2016 bestätigt worden.
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studentische Hilfskraft zu den regelmäßigen Sprechstun-
den durchgeführt. Weiterhin wird empfohlen, die Eig-
nung der individuellen Studienverlaufsplanung mit der
Studiengangskoordinatorin oder dem Studiengangs-
koordinator zu besprechen.

§ 6
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Modulangebot sind insgesamt Leistungen im
Umfang von 30 LP nachzuweisen. Im Rahmen des Mo-
dulangebots sind folgende Module zu absolvieren:

1. Pflichtmodule: 

Es sind folgende Module im Umfang von insgesamt
18 LP zu absolvieren:

– Modul: Management – Eine problemorientierte
Einführung (6 LP),

– Modul: Organisationstheorie (6 LP) und

– Modul: Forschungsseminar Organisation (6 LP).

2. Wahlmodule: 

Es sind zwei der folgenden Module im Umfang von
insgesamt 12 LP zu wählen und zu absolvieren:

– Modul: Supply & Operations Management (6 LP),

– Modul: Grundlagen der Personalpolitik (6 LP),

– Modul: Strategisches Management (6 LP),

– Modul: Unternehmenskooperation (6 LP),

– Modul: Corporate Governance (6 LP) und/oder

– Modul: International Management (6 LP).

(2) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des Modulangebots die Modulbeschreibun-
gen in der Anlage 1. Für die Module des Wahlpflichtbe-
reichs wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für
den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre des
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Uni-
versität Berlin verwiesen. 

(3) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Modulangebot unterrichtet der exemplarische Studien-
verlaufsplan in der Anlage 2.

§ 7
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots der Freien Univer-
sität Berlin werden folgende Lehr- und Lernformen ange-
boten:

1. Vorlesung (V): Die Vorlesungen vermitteln entweder
einen Überblick über einen größeren Gegenstands-
bereich der Managementlehre und seine methodi-
schen bzw. theoretischen Grundlagen oder Kennt-
nisse über ein spezielles Stoffgebiet und seine For-
schungsprobleme. Die vorrangige Lehrform ist der
Vortrag der jeweiligen Lehrkraft, welcher gegebenen-
falls auch Übungselemente enthalten kann.

2. Übung (Ü): In Übungen wird der Stoff der Vorlesung
anhand von Beispielen erläutert, vertieft und ergänzt.
Die vorrangigen Arbeitsformen sind Gespräche und
Diskussionen auf der Grundlage von Unterrichtsmit-
teln, von vorzubereitender Lektüre von Fachliteratur
und Quellen sowie von schriftlichen bzw. mündlich
vorzutragenden Arbeitsaufträgen. In Übungen wer-
den ggf. fachspezifische Computerprogramme ge-
nutzt. Es wird zum Teil in Gruppen gearbeitet.

3. Seminar (S): Seminare dienen der vertieften Ausein-
andersetzung mit den unterrichteten Inhalten anhand
der Fachliteratur und unter Berücksichtigung des ak-
tuellen Forschungsstandes und des einschlägigen
Quellenmaterials; sie fördern den Erwerb der Befähi-
gung zu selbstständiger wissenschaftlicher Arbeit.
Die Präsentation fachlicher Inhalte sowie die aktive
Diskussionsteilnahme sind wesentliche Bestandteile
dieser Lehr- und Lernform.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können
in  Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen In-
ternet-basierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die
zentralen E-Learning-Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studentinnen und
Studenten einzeln oder in einer Gruppe selbstständig
und/oder betreut bearbeitet. Blended Learning kann in
der Durchführungsphase (Austausch und Diskussion
von Lernobjekten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung
der Kommunikation zwischen den Lernenden und Leh-
renden) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgs-
kontrolle, Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 8 
Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Prüfungsaufgaben in der Form des Antwort-Wahl-
Verfahrens sind von zwei Prüfungsberechtigten zu stel-
len.

(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prüfungsleis-
tungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abgelegt
worden sind, eine auffällige Fehlerhäufung bei der Be-
antwortung einzelner Prüfungsaufgaben, so leitet eine
Prüferin oder ein Prüfer die gesamten Prüfungsunterla-
gen unverzüglich und vor der Bekanntgabe von Prü-
fungsergebnissen an den Prüfungsausschuss. Der Prü-
fungsausschuss überprüft die Prüfungsaufgaben darauf,
ob sie auf die Qualifikationsziele des jeweiligen Moduls
abgestellt sind und zuverlässige Prüfungsergebnisse er-
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möglichen. Ergibt die Überprüfung, dass einzelne Prü-
fungsaufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Fest-
stellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichti-
gen. Die Zahl der für die Ermittlung des Prüfungsergeb-
nisses zu berücksichtigenden Prüfungsaufgaben min-
dert sich entsprechend. Die Verminderung der Zahl der
Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil einer
Studentin oder eines Studenten auswirken. Übersteigt
der Anteil der Bewertungspunkte der zu eliminierenden
Prüfungsaufgaben 15 % der Gesamtzahl der erzielbaren
Bewertungspunkte, so ist die Prüfungsleistung insge-
samt zu wiederholen. 

(3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prü-
fungsleistung ist bestanden, wenn die Studentin oder der
Student mindestens 50 % der erzielbaren Bewertungs-
punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder
wenn die Zahl der von der Studentin oder dem Studenten
erzielten Bewertungspunkte um nicht mehr als 10 % die
von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Prü-
fungsversuchs der jeweiligen Prüfungsleistung durch-
schnittlich erzielten Punktzahl unterschreitet (relative
Bestehensgrenze).

(4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prüfungs-
leistungen sind wie folgt zu bewerten: 
Hat die Studentin oder der Student die für das Bestehen
der Prüfungsleistung nach Abs. 3 erforderliche Mindest-
bewertungspunktzahl erreicht, so lautet die Note 
– sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75 %,
– gut, wenn sie oder er mindestens 50, aber weniger als

75 %,
– befriedigend, wenn sie oder er mindestens 25, aber

weniger als 50 %,
– ausreichend, wenn sie oder er keine oder weniger als

25 %

der über die nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; für die verwendeten Noten
gilt im Übrigen die RSPO.

§ 9
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Bestandene Prüfungsleistungen dürfen nicht wie-
derholt werden.

(2) Nicht bestandene Modulprüfungen dürfen zweimal
wiederholt werden. Wird der letztmögliche, zweite Wie-
derholungsversuch mit „nicht ausreichend“ bewertet, ist
die Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden. Kann
mit Nichtbestehen der Prüfungsleistung der Studienab-
schluss nicht mehr erreicht werden, ist auch die Gesamt-
prüfung nicht bestanden. In diesem Fall erstellt der Prü-
fungsausschuss der Studentin oder dem Studenten ei-
nen schriftlichen Bescheid mit Rechtsmittelbelehrung
darüber, dass die Gesamtprüfung endgültig nicht be-
standen ist und stellt eine Bescheinigung bisher erzielter
Leistungen aus.

(3) Handelt es sich um die letzte Prüfungsleistung vor
Abschluss des Studiums, dann kann die Prüfung auf An-
trag der Studentin oder des Studenten an den Prüfungs-
ausschuss bereits im Semester des vorangehenden
Prüfungsversuchs durchgeführt wird. 

§ 10
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung
in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) zum Wintersemester 2017/18 in Kraft.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Modulangebots
● die Bezeichnung des Moduls,
● die Verantwortliche oder den Verantwortlichen des

Moduls,
● die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul, 
● Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
● Lehr- und Lernformen des Moduls,
● den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
● Formen der aktiven Teilnahme,
● die Prüfungsformen,
● die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
● die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
● die Regeldauer des Moduls,
● die Häufigkeit des Angebots,
● die Verwendbarkeit des Moduls.
Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
● die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
● den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
● die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
● die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
● die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
● die Prüfungszeit selbst.
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen

Richtwerte dar und sollen den Studentinnen und Studen-
ten Hilfestellung für die zeitliche Organisation ihres mo-
dulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben
zum Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der
dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als
Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der
für die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht
zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und
der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen
eines Moduls Voraussetzung für den Erwerb der dem je-
weiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine re-
gelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 85 %
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Präsenzstudienzeit besucht wurden. Besteht
keine Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme an einer Lehr-
und Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch drin-
gend empfohlen. Die Festlegung einer Präsenzpflicht
durch die jeweilige Lehrkraft ist für Lehr- und Lernformen,
für die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen
wird, ausgeschlossen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zuge-
hörige Modulprüfung abgelegt werden. Module werden
mit nur einer Prüfungsleistung (Modulprüfung) abge-
schlossen. Die Modulprüfung ist auf die Qualifika-
tionsziele des Moduls zu beziehen und überprüft die
Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. Der
Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige Maß
beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prüfungs-
formen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des jewei-
ligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft spä-
testens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und regel-
mäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Voraus-
setzung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zuge-
ordneten Leistungspunkte.
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Modul: Management – Eine problemorientierte Einführung 
Hochschule/Fachbereich: Freie Universität Berlin/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten besitzen einen systematischen Überblick über die Funktionen und Institutionen
des Managements. Sie können deren Bedeutung im Kontext von Organisationen und interorganisationalen Bezie-
hungen verorten. Sie sind in der Lage, Managementthemen angemessen zu präsentieren und zu diskutieren.
Inhalte: 
Die Studentinnen und Studenten befassen sich im Modul mit 
– Bildern vom Management, auch in den Medien, in der Literatur und in der Öffentlichkeit 
– Managementtätigkeiten und Managementfähigkeiten 
– der Geschichte des Managements und der Managementforschung 
– Managementphilosophien und -ideologien 
– Unternehmensverfassung, Unternehmensstrategie, Unternehmensorganisation und Unternehmenskultur 
– Rechtsformen, Shareholder vs. Stakeholder, Public Relations und Investor Relations 
– Jahresabschluss, kennzahlenbasierter Unternehmenssteuerung
– Management verschiedener Funktionsbereiche (inkl. Marketing und Personal) 
– Kreativität und Innovation im Management, Managementinnovation 
– Ethik und sozialer Verantwortung, Management im lokalen und globalen Kontext 
– Management von Organisationen, Märkten und Netzwerken

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Fachlektüre
Fallstudienbearbeitung
Präsentation, Diskussion
Test

Präsenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 45
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Übung 2

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten); ggf. ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren
Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Übung: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Management; 
60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre 
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Modul: Organisationstheorie
Hochschule/Fachbereich: Freie Universität Berlin/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten besitzen einen systematischen Überblick über die Organisationen und Organisa-
tionstheorie. Sie sind in der Lage, gegenstands- und theoriebezogene Verbindungen zu anderen Wissenschaftsbe-
reichen, insbesondere der Geistes- und Sozialwissenschaften, herzustellen.
Inhalte: 
Im Modul werden folgende Themen angeboten:
– Klassische Organisationstheorien: z. B. Taylor, Fayol, Weber, Marx 
– Moderne Organisationstheorien: z. B. Kontingenzansatz, Ökologische Ansätze, Institutionalistische Ansätze 
– Postmoderne Organisationstheorien: z. B. Foucault, Derrida, Latour 
– Organisation und Gesellschaft in historischer Perspektive 
– Viele Theorien, viele Paradigmen: Methodische Implikationen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Fachlektüre
Fallstudienbearbeitung
Präsentation, Diskussion
Ausarbeitung (z. B. Thesen-
papier

Präsenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 45
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 30

Übung 2

Modulprüfung: Essay (ca. 10 Seiten)
Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Übung: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester

Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Management; 
60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre 
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Modul: Forschungsseminar Organisation
Hochschule/Fachbereich: Freie Universität Berlin/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft 
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten kennen aktuelle betriebswirtschaftliche Forschungsfragen aus den Vertiefungsge-
bieten „Strategie und Kooperation“ sowie „Organisation und Personal“ und können sie kritisch würdigen.
Inhalte: 
Die kritische Würdigung von Forschungsergebnissen setzt voraus, dass die Seminarteilnehmer/innen mit den wich-
tigsten Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens vertraut gemacht werden. Im Vordergrund stehen u. a. folgende 
Inhalte: Theorie und Begründungen für die Wahl einer Theorie; das Verhältnis von Theorie und Empirie; Wege der 
Datenerhebung und -analyse (qualitativ und quantitativ); wissenschaftliche Begründung und Belege; Planung eines 
Forschungsvorhabens.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 1
Beantwortung von Diskus-
sionsfragen zu Datenerhe-
bung, -analyse sowie Texten

Präsenzzeit V 15
Vor- und Nachbereitung V 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 15
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 90

Seminar 2
Diskussion von Fragen zu 
Datenerhebung, -analyse 
sowie Texten

Modulprüfung: Seminararbeit (10 bis 15 Seiten) mit Präsentation und Aussprache (insge-
samt ca. 30 Minuten)

Modulsprache: Deutsch, ggf. Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: Ja 
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Mindestens einmal pro Jahr

Verwendbarkeit: 30-LP-Modulangebot Management; 
60-LP-Modulangebot Betriebswirtschaftslehre
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan – 30-LP-Modulangebot Management

* Wahlmodule: 
– Modul: Supply & Operations Management (6 LP)
– Modul: Grundlagen der Personalpolitik (6 LP)
– Modul: Strategisches Management (6 LP)
– Modul: Unternehmenskooperation (6 LP)
– Modul: Corporate Governance (6 LP)
– Modul: International Management (6 LP)

Semester Pflichtbereich Wahlbereich

1. FS
6 LP

Modul
Management – Eine problemorientierte 

Einführung 
6 LP

2. FS
6 LP

Modul
Organisationstheorie

6 LP

3. FS
0/6 LP

ein erstes Wahlmodul *
6 LP

4. FS
6/0 LP

5. FS
6 LP

Modul
Forschungsseminar Organisation 

6 LP

6. FS
6 LP

ein zweites Wahlmodul *
6 LP

30 LP 18 LP 12 LP
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